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Obwaldner Kantonalbank — Geschäftsjahr 2022
Kurzbericht per 31.12.2022

Auf einen Blick

AUF EINEN BLICK 2022 2021

in Mio. CHF in Mio. CHF
Veränderung 

in %

Bilanz
Bilanzsumme 5’850,47 6’011,59 −2,7

Kundenausleihungen (brutto) 3’987,59 3’910,50 2,0

– Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 4’398,60 4’249,40 3,5
– Kassenobligationen 33,56 31,04 8,1
Kundengelder 4’432,16 4’280,44 3,5
davon Schuldscheindarlehen zu Refinanzierungszwecken 932,00 932,00 0,0

effektive Kundengelder 3’500,16 3’348,44 4,5

Eigenkapital vor Gewinnverteilung 527,15 516,91 2,0
Eigenkapital nach Gewinnverteilung 516,69 504,01 2,5

Erfolgsrechnung
Brutto-Erfolg Zinsengeschäft 50,12 49,90 0,4
Netto-Erfolg Zinsengeschäft 52,12 50,04 4,2

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 9,06 8,66 4,6
Erfolg aus dem Handelsgeschäft und übriger ordentlicher Erfolg 2,80 8,99 −68,8

Bruttoerfolg 63,98 67,69 −5,5

Geschäftsaufwand −35,43 −33,17 6,8
Bruttogewinn 28,55 34,52 −17,3

Wertberichtigungen auf Beteiligungen  
sowie Abschreibungen auf Sachanlagen und  
immateriellen Werten −4,73 −2,30 106,2

Geschäftserfolg 23,33 32,03 −27,2

Ausserordentlicher Erfolg 0,01 0,28
Veränderungen von Reserven für allgemeine Bankrisiken −9,57 −15,33 −37,6
Gewinn 13,76 16,98 −18,9

Gewinnverwendung
Zuweisung an die Gesetzliche Gewinnreserve 3,30 4,07 −18,9

Dividende PS-Kapital 1,80 2,22 −18,9

Gewinnablieferung an den Kanton Obwalden 6,60 8,14 −18,9
Abgeltung der Staatsgarantie 2,07 2,55 −18,9
Gesamtablieferung an den Kanton Obwalden 8,67 10,69 −18,9

Depotvolumen
Fremdwährungen umgerechnet in CHF 1’689,47 1’873,95 −9,8

Partizipationsscheine
Dividende PS (in % des Nominalwerts) 30,00 37,00 −18,9
Jahresendkurs (in CHF) 1’210,00 1’140,00 6,1
Rendite (in %) 2,48 3,25

Personalbestand
Mitarbeitende 177 170 4,1
Lernende 16 16 0,0
Vollpensen inklusive Lernende 163,20 159,00 2,6
Vollpensen im Jahresdurchschnitt (Quartalsbasis) 162,20 159,56 1,7
Personal Reinigung, Cafeteria usw. (in Teilpensen) 16 16 0,0



Geschäftserfolg 2022: 23,33 Mio. CHF

Bruttogewinn von 28,55 Millionen Franken 
abzüglich der Abschreibungen und Rückstellungen 
von 5,22 Millionen Franken
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Bruttoerfolg 2022: 63,98 Mio. CHF

Netto-Erfolg Zinsengeschäft
Erfolg Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft
Erfolg Handelsgeschäft
Übriger Erfolg
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Obwaldner Kantonalbank — Geschäftsjahr 2022
Kurzbericht per 31.12.2022

Marktumfeld

Das Jahr 2022 wartet mit unruhigen Zeiten auf. Die 
Covid–19-Pandemie mit all ihren Begleiterscheinungen 
und wirtschaftlichen Nachwehen ist nach über zwei Jah-
ren noch nicht ausgestanden. Geopolitische Spannungen 
halten an. Der Inflationsdruck steigt. Die Energieknappheit 
bei vielen europäischen Handelspartnern und die massiv 

gestiegenen Energiepreise führen zu einer Verlangsamung 
des schweizerischen Wirtschaftswachstums. Für Anlegerin-
nen und Anleger geht das Börsenjahr 2022 als eines der 
verlustreichsten in die Geschichte ein. 

Mehrheitlich robuste Obwaldner Konjunktur
Für den Kanton Obwalden resultiert insgesamt ein von 
BAK Economics geschätztes Wachstum des realen Brutto­

Obwaldner Kantonalbank 2022 operativ erfolgreich

ZINSENGESCHÄFT
Der Brutto-Erfolg im Zinsengeschäft von 50,12 Millionen Franken 
übertrifft den Vorjahreswert um 0,4 Prozent.

KOMMISSIONSERTRAG
Der Erfolg auf dem Kommissionsgeschäft verzeichnet ein Plus 
von 4,6 Prozent und überschreitet erstmals die 9-Millionen-Grenze.

GESCHÄFTSAUFWAND
Die Kosten fallen im Vorjahresvergleich mit 35,43 Millionen Franken  
um 6,8 Prozent höher aus.

Die Obwaldner Kantonalbank präsentiert ein gutes Ergebnis 
2022. Leicht höhere Erträge erwirtschaftet sie im operativen 
Geschäft. Negativ zu Buche schlagen Bewertungsverluste 
aufgrund der Börsenentwicklung.

Geschäftserfolg
(in Mio. CHF)

Ertragszahlen Bruttoerfolg
(in Mio. CHF)



Wertberichtigungsquote 2022: 0,74 Prozent
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Geschäftsaufwand 2022: 35,43 Mio. CHF

Personalaufwand 2022: 22,84 Mio. CHF
Sachaufwand 2022: 12,59 Mio. CHF
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Obwaldner Kantonalbank — Geschäftsjahr 2022
Kurzbericht per 31.12.2022

inlandsprodukts (BIP) von 1,7 Prozent (Vorjahr: +2,0%). Die 
Gesamtschweiz erreicht ein Plus von 2,0 Prozent (Vorjahr: 
+4,2%). Die Bruttowertschöpfung für den Kanton Obwal-
den liegt im Berichtsjahr bei 2,647 Milliarden Franken (Vor-
jahr: 2,526 Mrd. CHF). Für die Gesamtschweiz liegt der Wert 
bei 749,0 Milliarden Franken (Vorjahr: 710,8 Mrd. CHF).*  

Die Arbeitslosenquote in Obwalden beträgt am Ende des 
Berichtsjahres 0,6 Prozent. Sie liegt erneut deutlich unter 
dem Schweizer Wert von 2,1 Prozent.

Obwaldner Immobilienpreise auf Rekordjagd
Wohneigentum bleibt im Kanton Obwalden ein sehr rares 
Gut. Ein Beweis dafür ist die Leerwohnungsziffer. Sie ver-
harrt auf einem rekordtiefen Niveau von knapp 0,5 Prozent. 
Hinzu kommt eine über dem Vorjahresniveau liegende Zu-
wanderung. Gemäss des Immobilienunternehmens IAZI AG 
erzielen die Eigenheimpreise im Kanton Obwalden im Zeit-
raum März bis September eine Preissteigerung von 3,4 Pro-
zent. Ein neues Allzeithoch. Im Vergleich dazu erscheint der 
schweizweite Anstieg von 2,1 Prozent geradezu moderat.

Der Preisindex für Einfamilienhäuser im Kanton Obwal-
den weist per Ende September eine Preissteigerung von 
3,8 Prozent in den letzten sechs Monaten aus. Das Lan-
desmittel: 2,6 Prozent. Im gleichen Zeitraum steigen die 
Preise für Eigentumswohnungen im Kanton um stattliche 
3,0 Prozent. Deutlich über der landesweiten Steigerung 
von 1,5 Prozent. 

Ein Anlagejahr zum Vergessen
Anlegerinnen und Anleger müssen im Berichtsjahr zuse-
hen, wie die Kurse von Obligationen und Aktien gleichzeitig 

nach unten rauschen. Die zum Jahresbeginn positiven Im-
pulse der endemischen Phase der Corona-Pandemie wer-
den von den Folgen des Angriffskriegs Russlands gegen 
die Ukraine Ende Februar im Keim erstickt. Wirtschaftliche 
Sanktionen gegen Russland und sprunghaft ansteigende 
Energiepreise wirken sich negativ auf das Wachstum und 
die Inflation aus. Die Aktienmärkte erleiden deutliche Ver-
luste.

Gegen Ende Jahr sorgen die folgenden Faktoren für wei-
tere Spannungen in der Konjunktur und Geopolitik: Un-
sicherheiten beim Wirtschaftswachstum, Russlands Teil-
mobilmachung im Krieg gegen die Ukraine und die Un-
gewissheit bei der Entwicklung der Energiepreise. Die 
Auswirkungen auf die Finanzmärkte: Die Aktien- wie auch 
die Obligationenkurse geben deutlich nach.

Die Notenbanken gehen mit kräftigen Leitzinserhöhungen 
gegen die vor allem in den USA und in Europa historisch 
hohe Inflation vor. Zudem stellen sie ihre Wertpapierkäufe 
nach und nach ein. Die Schweizerische Nationalbank been-
det am 23. September 2022 ihre 2014 eingeführte Negativ-
zinspolitik. Sie hebt den Leitzins noch vor der Europäischen 
Zentralbank an. Der EUR-CHF-Kurs war zwischenzeitlich mit 
0,95 auf einen neuen Tiefstwert gerutscht.

Wertberichtigungsquote
(in Prozent)

Geschäftsaufwand
(in Mio. CHF)

* �Hinweis: Die Wertschöpfungszahlen ab 2021 basieren auf Schät-
zungen. Bei den Basisstatistiken, die Grundlage der Schätzungen 
sind, handelt es sich um provisorische Resultate, die sich noch-
mals verändern können.



Cost-Income-Ratio 2022: 55,38 Prozent

Geschäftsaufwand von 35,43 Millionen Franken 
im Verhältnis zum Bruttoerfolg von 63,98 Millionen Franken
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Bilanzsumme 2022: 5’850 Mio. CHF
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Obwaldner Kantonalbank — Geschäftsjahr 2022
Kurzbericht per 31.12.2022

Ergebnis

Der Bankrat und die Geschäftsleitung bewerten das Ge-
schäftsergebnis mit einem Geschäftserfolg von 23,33 Mil-
lionen Franken insgesamt als zufriedenstellend. Der Vor-
jahresvergleich zeigt, dass die Obwaldner Kantonalbank 
im operativen Geschäft sehr gut gearbeitet hat. Negativ zu 
Buche schlagen Bewertungsverluste aufgrund der Börsen-
entwicklung.

Kanton erhält 8,67 Millionen Franken
Die Obwaldner Kantonalbank entrichtet dem Kanton Ob-
walden 8,67 Millionen Franken als Gewinnausschüttung 
und Abgeltung der Staatsgarantie. Das sind rund 230 Fran-
ken pro Obwaldnerin und Obwaldner. Ausserdem zahlt die 
Obwaldner Kantonalbank eine Dividende von 30 Prozent 
pro Partizipationsschein aus. Bei einem Jahresendkurs von 
1’210 Franken entspricht das einer Rendite von 2,48 Pro-
zent. Davon profitieren die rund 2’400 Inhaberinnen und 
Inhaber von Partizipationsscheinen.

Sehr zufrieden mit Zinsengeschäft
Der wichtigste Ertragspfeiler der Bank, das Zinsengeschäft, 
hat sich im 2022 positiv entwickelt. Der Brutto-Erfolg im 
Zinsengeschäft ist um 0,4 Prozent gestiegen. Ausschlag-
gebend für die Zunahme ist das Wachstum der Kunden-
ausleihungen um 2,0 Prozent. Die Obwaldner Kantonalbank 
hebt per 1. November 2022 die Zinssätze bei Spar- und Vor-
sorgekonten deutlich an. Sie lässt somit ihre Kundschaft 
zeitnah von der veränderten Situation auf dem Geld- und 
Kapitalmarkt — aufgrund der Aufhebung der Negativzin-
sen durch die Schweizerische Nationalbank — profitieren. 
Mit diesem Entscheid verzichtet die Bank auf eine höhere 
Profitabilität.

Erfreulich entwickeln sich die Wertberichtigungen, die 
mögliche Kreditausfälle tragen. Auch wenn die Obwald-
ner Kantonalbank aufgrund diverser Herausforderungen 
für Wirtschaft und Privatpersonen wie steigende Energie-
preise, Fachkräftemangel, Schwierigkeiten bei Lieferketten 
und der damit einhergehenden inhärenten Risiken Wert-
berichtigungen bildet, führt das aktive Bewirtschaften der 
Risikopositionen insgesamt zur Auflösung von Wertberich-
tigungen in Höhe von 2,0 Millionen Franken. 

Die Obwaldner Kantonalbank erwirtschaftet mit 52,12 Mil-
lionen Franken einen um 4,2 Prozent höheren Netto-Erfolg 
im Zinsengeschäft gegenüber der Vorjahresperiode.

Individuelle Beratung zahlt sich aus
Um 4,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr gestiegen sind 
die Erträge aus dem Kommissions- und Dienstleistungsge-
schäft. Die Ertragssteigerung ist zurückzuführen auf höhere 
Erträge aus dem Wertschriften- und Anlagegeschäft sowie 
dem übrigen Dienstleistungsgeschäft.

Im Anlagegeschäft — insbesondere im Private Banking — 
steigert die Bank trotz der herausfordernden Situation an 
den globalen Finanzmärkten die Erträge. Ein Beweis für 
das grosse Vertrauen der Anlagekundschaft und für das 
Know-how der Anlagespezialistinnen und -spezialisten 
des Private Bankings sowie der Kundenberaterinnen und  
-beratern in den Filialen. Über 80 Millionen Franken zusätz-
liches Depotvolumen kann generiert werden. Gerade im 
Anlagegeschäft sieht die Bank noch grosses Potenzial.

Cost-Income-Ratio
(in Prozent)

Bilanzsumme
(in Mio. CHF)



Kundengelder 2022: 3’500 Mio. CHF
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Kundenausleihungen 2022: 3’988 Mio. CHF
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Obwaldner Kantonalbank — Geschäftsjahr 2022
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Deutlich verbessert gegenüber dem Vorjahr präsentiert 
sich das übrige Dienstleistungsgeschäft. Das erweiterte 
Angebot der Familien- und Erbrechtsberatung wirkt sich 
positiv auf den Ertrag aus. Die grosse Nachfrage nach die-
ser Beratung zeigt, dass diese Dienstleistung einem echten 
Kundenbedürfnis entspricht. 

Das Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft partizipiert 
mit insgesamt 9,06 Millionen Franken oder 14,2 Prozent am 
Bruttoerfolg.

Börsenentwicklung führt zu Bewertungsverlusten
Steuerten im Vorjahr das Handelsgeschäft und der übrige 
ordentliche Erfolg noch einen beachtlichen Beitrag zum 
Geschäftserfolg bei, sind beide Positionen im Berichts-
jahr von der negativen Börsenentwicklung gezeichnet. 
Die Obwaldner Kantonalbank muss im Handelsgeschäft 
Bewertungsverluste bei den eigenen Wertschriften hin-
nehmen. Aufgrund höherer Handelsaktivitäten der Kund-
schaft liegen die Erträge aus dem Devisen- und Noten-
handel jedoch deutlich über dem Vorjahresergebnis. Bei 
den eigenen Finanzanlagen verzeichnet die Bank ebenfalls 
Bewertungsverluste.

Kostenentwicklung gemäss Budget
Die Kostenentwicklung geht mit dem Wachstum einher. 
Der Geschäftsaufwand steigt erwartungsgemäss im Vor-
jahresvergleich um 6,8 Prozent auf 35,43 Millionen Franken. 
Der während des Jahres durchschnittlich um 1,7 Prozent 
höhere Bestand an Vollzeitstellen wirkt sich auf den Per-
sonalaufwand und gleichzeitig, wegen der zusätzlich be-
nötigten Infrastruktur, auf den Sachaufwand aus. Für 2022 
weist die Obwaldner Kantonalbank im Jahresdurchschnitt 

162,2 Vollzeitstellen aus. Per Jahresende sind 163,2 Voll-
zeitstellen besetzt, im Vorjahr waren es 159,0. Mit den neu 
geschaffenen Stellenprozenten sind die personellen Res-
sourcen vorhanden, um den Aufgaben und Anforderungen 
in den Bereichen Nachhaltigkeit, Compliance und Rechts-
beratung gerecht zu werden sowie die Strategie 2022+ um-
zusetzen. Wiederum führen gezielte Investitionen in die 
Digitalisierung zu einem höheren Sachaufwand. 

Ergebnis entspricht den Erwartungen
Der Geschäftserfolg, eine Kennzahl der operativen Leis-
tung, beträgt 23,33 Millionen Franken. Er liegt somit deut-
lich unter dem Rekordwert des Vorjahres, entspricht aber 
den Erwartungen. Die Obwaldner Kantonalbank hat im 
operativen Geschäft gut gewirtschaftet. Hingegen wirkten 
sich die Bewertungsverluste aufgrund der Börsenentwick-
lung negativ auf das Ergebnis aus. Im Berichtsjahr resultiert 
ein Jahresgewinn von 13,76 Millionen Franken. 

Gesundes Wachstum im Kerngeschäft
Einerseits führt der gezielte Abbau von überschüssiger 
Liquidität per Ende Berichtsjahr zu einer Reduktion der 
Bilanzsumme um 2,7 Prozent auf 5,85 Milliarden Franken. 
Andererseits generiert das Umschichten von Flüssigen 
Mitteln in zinstragende Anlagen ein Wachstum von über 
170 Millionen Franken bei den Finanzanlagen und 160 Mil-
lionen Franken bei den Forderungen gegenüber Banken.

Mit einem Volumen von rund 3,7 Milliarden Franken Hypo-
thekarforderungen ist die Obwaldner Kantonalbank die 
bedeutendste Hypothekarbank im Kanton. Die Kundenaus-
leihungen haben 2022 um über zwei Prozent zugenommen. 

Kundenausleihungen (brutto)
(in Mio. CHF)

Kundengelder (effektiv)
(in Mio. CHF)
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Ausserdem hat die Obwaldner Kantonalbank im Berichts-
jahr in Sachanlagen investiert. Sie erwirbt im Dezember 
Grundeigentum in Sarnen Nord. Ein Schritt, der in ihre neue 
Immobilienstrategie passt. Mit dem Kauf lanciert die Bank 
ein Generationenprojekt zur nachhaltigen Entwicklung von 
Obwalden. 

Das Eigenkapitel per 31. Dezember 2022 vor Gewinnver-
teilung beträgt 527,15 Millionen Franken. Das entspricht 
9,01 Prozent der Bilanzsumme. Ein Wert, der für das ge-
sunde Fundament der Bank steht.

Ausblick 2023
Für das Geschäftsjahr 2023 ist die Grundstimmung zuver-
sichtlich. Die Situation auf dem Geld- und Kapitalmarkt 
bietet der Obwaldner Kantonalbank einen grösseren 
Handlungsspielraum im Zinsengeschäft. Positiv auf ihren 
Geschäftsgang auswirken dürfte sich zudem die Börsen-
entwicklung, sollte der zum Jahresbeginn festgestellte Auf-
wärtstrend anhalten.

Obwaldner Kantonalbank
Bankrat und Geschäftsleitung
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Bilanz

BILANZ PER 31. DEZEMBER 31.12.2022 31.12.2021

in 1’000 CHF in 1’000 CHF

Aktiven
Flüssige Mittel 582’872 1’198’434
Forderungen gegenüber Banken 535’023 377’241
Forderungen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften 0 0
Forderungen gegenüber Kunden 275’909 277’262
Hypothekarforderungen 3’683’743 3’604’193
Handelsgeschäft 11’422 7’724
Positive Wiederbeschaffungswerte derivativer Finanzinstrumente 150 75
Finanzanlagen 646’722 467’562
Aktive Rechnungsabgrenzungen 6’055 4’778
Beteiligungen 7’881 5’704
Sachanlagen 98’266 66’413
Sonstige Aktiven 2’428 2’206

Total Aktiven 5’850’471 6’011’592

Total nachrangige Forderungen 6’107 6’115
 – �davon mit Wandlungspflicht und/oder Forderungsverzicht 6’007 6’015

Passiven
Verpflichtungen gegenüber Banken 317’734 506’237
Verpflichtungen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften 0 75’000
Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 4’398’598 4’249’396
Negative Wiederbeschaffungswerte derivativer Finanzinstrumente 215 602
Kassenobligationen 33’563 31’044
Anleihen und Pfandbriefdarlehen 551’000 609’000
Passive Rechnungsabgrenzungen 10’876 11’966
Sonstige Passiven 1’094 946
Rückstellungen 10’238 10’487
Reserven für allgemeine Bankrisiken 314’826 305’253
Dotations-/PS-Kapital 28’000 28’000
Gesetzliche Kapitalreserve 14’017 14’017
Gesetzliche Gewinnreserve 100’045 95’963
Freiwillige Gewinnreserven 56’828 56’828
Eigene Kapitalanteile −328 −124
Gewinn 13’765 16’977

Total Passiven 5’850’471 6’011’592

Total nachrangige Verpflichtungen 0 0
 – �davon mit Wandlungspflicht und/oder Forderungsverzicht 0 0

Ausserbilanzgeschäft
Eventualverpflichtungen 14’756 15’618
Unwiderrufliche Zusagen 224’065 241’836
Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen 16’384 16’234
Verpflichtungskredite 0 0
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Erfolgsrechnung

ERFOLGSRECHNUNG 2022 2021

in 1’000 CHF in 1’000 CHF

Erfolg aus dem Zinsengeschäft
– Zins- und Diskontertrag 50’133 48’530
– Zins- und Dividendenertrag aus Handelsgeschäft 799 477
– Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen 5’303 4’819
– Zinsaufwand −6’118 −3’923
– Brutto-Erfolg Zinsengeschäft 50’117 49’903
– �Veränderungen von ausfallrisikobedingten Wertberichtigungen sowie Verluste  

aus dem Zinsengeschäft 2’000 137

Subtotal Netto-Erfolg Zinsengeschäft 52’117 50’040

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft
– Kommissionsertrag Wertschriften- und Anlagegeschäft 6’673 6’548
– Kommissionsertrag Kreditgeschäft 311 479
– Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft 3’320 2’897
– Kommissionsaufwand −1’249 −1’269

Subtotal Erfolg Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 9’055 8’655

Erfolg aus dem Handelsgeschäft und der Fair-Value-Option 1’723 4’996

Übriger ordentlicher Erfolg
– Erfolg aus Veräusserung von Finanzanlagen 1’817 3’049
– Beteiligungsertrag 472 503
– Liegenschaftenerfolg 296 296
– Anderer ordentlicher Ertrag 198 150
– Anderer ordentlicher Aufwand −1’702 0

Subtotal Übriger ordentlicher Erfolg 1’081 3’998

Bruttoerfolg 63’976 67’689

Geschäftsaufwand
– Personalaufwand −22’836 −21’492
– Sachaufwand −12’591 −11’673

Subtotal Geschäftsaufwand −35’427 −33’165

Bruttogewinn 28’549 34’524

Wertberichtigungen auf Beteiligungen sowie Abschreibungen auf Sachanlagen und  
immateriellen Werten −4’733 −2’295
Veränderungen von Rückstellungen und übrigen Wertberichtigungen sowie Verluste −490 −200

Geschäftserfolg 23’326 32’029

Ausserordentlicher Ertrag 12 282
Ausserordentlicher Aufwand 0 0
Veränderungen von Reserven für allgemeine Bankrisiken −9’573 −15’334

Gewinn 13’765 16’977



Obwaldner Kantonalbank
Im Feld 2
6060 Sarnen

041 666 22 11
info@okb.ch
www.okb.ch
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